     
     , den 16.12.2002
Schule
Ort, Datum

Niederschrift über die Vereidigung des / der

     
Amtsbezeichnung, Vorname, Name

geb. am       in      
Dem/Der zu vereidigenden Beamten/Beamtin wurde die Eidesformel vorgelesen. Er/Sie wurde auf die Bedeutung des Eides hingewiesen. Er/Sie wiederholte unter Erhebung der rechten Hand die ihm/ihr vorgesprochene Eidesformel:

„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach bestem Wissen und Können verwalten, Verfassung und Gesetze befolgen und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.“ *)

v. g. u.

_________________________



_________________________

Schulleiter/in






Vor- und Zuname des/der Vereidigten
*) Der Eid kann ohne die Worte „So wahr mir Gott helfe“ geleistet werden. Lehnt ein Beamter aus Glaubens- oder Gewissensgründen die Ablegung eines Eides ab, so kann er an Stelle der Worte „Ich schwöre“ die Worte „Ich gelobe“ oder eine andere Beteuerungsformel sprechen.

